
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald NO von Groß Lantow

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Wald, Wasserfeder-Erlen-Wald

XH DHabitate + Strukturen RH D EH S RH Z AH T BH T LH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07419

X

Dieses Waldareal liegt etwa 1,3 km NO von Groß Lantow. Es ist Teil eines Feldgehölzes und befindet sich im Bereich einer künstlichen, 
flachen Abgrabung, wie an den randlichen Geländestreifen ersichtlich ist. Nördlich und östlich schließt sich hinter einem schmalen 
Ruderalsaum Acker an, SW ein Erlen-Eschen-Bestand auf einem frischen Standort.
Das Gebiet selber ist überwiegend sehr feucht (Rasenschmielen-Erlen-Wald) und besonders an den Rändern naß (Wasserfeder-Erlen-
Wald). Hier findet man teilweise auch offene, sehr flache Wasserflächen. Die Trophie liegt bei eutroph-reich in beiden Gesellschaften. In der 
Baumschicht sind wenige Eichen und Silberweiden beigemischt.
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Nutzungsintensität
 k    g
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Galium palustre Glyceria fluitans Poa trivialis

Quercus robur Salix alba Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Glecoma hederacea
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Brachythecium rutabulum


